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„Die vielzitierte Zeitenwende � ndet in der Tarifpolitik nicht 
statt. Bund und Kommunen wurschteln lieber weiter wie bis-
her“, machte dbb Verhandlungsführer Ulrich Silberbach aus sei-
ner Enttäuschung über den Auftritt von Bundesinnenministe-
rin Faeser und VKA-Che� n Welge kein Geheimnis. Silberbach konkret: „Vom Auftakt geht leider kein 
Signal für konstruktive Verhandlungen während der nächsten Wochen aus. Weder haben die Arbeit-
geber ein Angebot gemacht, um den Beschäftigten zu zeigen, dass sie ihre Nöte verstanden haben, 
noch lassen sie erkennen, dass sie eine Vorstellung von den Aufgaben und Notwendigkeiten eines 
modernen ö� entlichen Dienstes haben.“ 

Zeit der Sonntagsreden ist vorbei!
„Während unseres Gewerkschaftstags im November 2022 und noch vor zwei Wochen auf unserer 
Kölner Arbeitstagung sind die Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes mit Lobreden überschüttet 
worden. Jetzt, wo es gilt, echte Wertschätzung zu zeigen, fehlen Bund und Kommunen die Worte und 
fehlen vor allem echte Zusagen.“ Gegenüber der Presse wies Silberbach darauf hin, dass auch die Be-
schäftigten im ö� entlichen Dienst den stärksten Preisanstieg in der Geschichte der Bundesrepublik zu 
verkraften hätten. „Und die Experten weisen darauf hin, dass die bereits seit einem Jahr andauernde 
In� ation sich im Jahr 2023 nicht in Luft au� ösen wird. Genau deshalb sind 10,5 Prozent, mindestens 
jedoch 500 Euro, eine realistische, eine notwendige Forderung. Die Zeit der Sonntagsreden ist vorbei. 
Und ich habe in unserer Verhandlungskommission dafür geworben, dieses Mal schon frühzeitig und 
entschlossen mit Streikmaßnahmen zu beginnen.“

Schon jetzt Nadelstiche setzen!
In der Verhandlungskommission wurde Silberbachs Au� orderung positiv aufgenommen. Angesichts 
des wenig erfreulichen Arbeitgeberauftritts werden die betro� enen Fachgewerkschaften des dbb 
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noch vor der zweiten Verhandlungsrunde, die am 22. / 23. Februar 2023 ebenfalls in Potsdam statt� n-
den wird, mit vielfältigen Aktionen beginnen. „Es geht darum, von Anfang an wirksame Nadelstiche 
zu setzen“, erläuterte dbb Tarifchef Volker Geyer. „Wir haben jetzt etwa einen Monat bis zur nächsten 
Runde Zeit, dem Bund und der Vereinigung kommunaler Arbeitgeberverbände klarzumachen, dass 
warme Worte nicht reichen, wenn wir für die Wärme in unseren Wohnungen Strom- und Gasrech-
nungen in bisher nicht vorstellbarer Höhe zu begleichen haben.“ Für Geyer ist wichtig, „dass wir viel-
fältig und � ächendeckend auftreten.“ Der dbb hat seinen Mitgliedsgewerkschaften die allgemeine 
Freigabe zu Warnstreiks erteilt.
Da auch die Bundesbeamten indirekt von der Einkommensrunde betro� en sind, führt der dbb die Ein-
kommensrunde ganzheitlich durch. Silberbach dazu: „Unsere Bundesbeamtinnen und Bundesbeamten 
streiken natürlich nicht. Aber ich bin zuversichtlich, dass auch sie sich unseren zahlreichen Aktionen 
anschließen oder auch eigene Demonstrationen durchführen werden.“

Über die Einkommensrunde und anstehende Aktionen unterrichtet der dbb auf 
seinen Sonderseiten unter www.dbb.de/einkommensrunde. 

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.
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